Universität Greifswald[image: image1.jpg]



Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät

Fachschaftsrat Jura

Domstraße 20, Raum 115

17489 Greifswald

Tel.: 03834 / 86 21 45
E-Mail: fsr-jura@uni-greifswald.defsr-ura 
Homepage: www.justinchen.de         
___________________________________________________________________________

Protokoll der Sitzung vom 23.02.16 
Datum:


23.02.2016


Ort: Domstraße 20

Sitzungsbeginn & -Ende: 14:20 Uhr bis 15:40 Uhr 

Sitzungsleiter: Xenia Valero-Schönhöft


Protokoll: Xenia Valero-Schönhöft
Anwesende Mitglieder: Xenia Valero-Schönhöft, Fabian Lewenhagen, Weronika Janusz, Marie Smolka, Mariann Pirusjan, Frank Höfler

Entschuldigt: Asena Peyk Akar, Lara-Denise Stamer, Luisa Weber, Johann van Dyk
Unentschuldigt: /

Tagesordnung:
TOP 1
Formalia

TOP 2
Diskussions-TOP: Verbindungsstudenten als Tutoren
TOP 3 
Berichte
TOP 4
FSK-Vernetzungstreffen
TOP 5
Justinchen-Website
TOP 6
Sonstiges
TOP 7
Interna

           TOP 1 Formalia

           Zu Beginn stellt Xenia Valero-Schönhöft fest, dass 6 Mitgleider anwesend sind. Die Sitzung wird um 

           14:20 Uhr eröffnet und die Beschlussfähigkeit festgestellt. Die TO wird verlesen und einstimmig 

            angenommen.
	
	TOP 2  Diskussions-TOP: Verbindungsstudenten als Tutoren
Acht Studierende aus vier verschiedenen Verbindungen sind anwesend und möchten über den Beschluss der vorherigen Woche, Verbindungsstudenten für die kommende Erstiwoche nicht mehr als Tutoren zuzulassen, diskutieren. Zunächst möchten sie die Beweggründe erfahren. Xenia fängt an zu berichten, dass es in den vergangenen Erstiwochen Vorfälle und auch Beschwerden gab. Konkrete Protokolle unter Nennung der jeweiligen Namen wurden nicht geführt, ohnehin wolle sie aber die Namen der Erstis nicht nennen. Es habe nichts persönliches mit einzelnen Menschen zu tun, allerdings sieht sich der FSR in der Erstiwoche vor allem den Erstis gegenüber verantwortlich und da es entgegen den direkten und mehrfach wiederholten Anordnungen des FSRs dennoch zu Vorfällen (wie etwa der Mitnahme von Erstis nach offiziellen FSR-Veranstaltungen auf die jeweiligen Verbindungshäuser) kam, habe man Konsequenzen ziehen wollen. Diskriminierend sei dies nicht; der FSR schließe nicht aus persönlichen Abneigungen einzelne Verbindungen aus, sondern ziehe die Konsequenz aus sachlichen Gründen heraus und für alle gleich. Würden politische Parteien sich nicht an das Werbeverbot halten, wäre man das Thema genauso angegangen. Der Beschluss sei vorerst nur für das SoSe und man würde vor der nächsten Erstiwoche noch einmal das Thema behandeln. 
Die Gäste sprechen abwechselnd ihren Unmut über diesen Beschluss aus. Sie führen teilweise an, dass sie gerne Tutor werden würden, dass man konkrete Werbung ohnehin nicht verhindern könne (da Verbindungsstudierende ohne Tutor zu sein dennoch zu den Veranstaltungen kommen können) und dass sie gerne die betreffenden Personen, die sich beschwert haben, kennen würden. Zudem glauben sie nicht, dass es die gleichen Diskussionen auch bei politischer Partei-Werbung geben würde, sondern beziehen den Beschluss auf eventuelle persönliche Abneigungen gegen Verbindungen.
Als weitere Gäste sind zwei ehemalige FSR-Mitglieder da, die sich diesen Meinungen anschließen. 
Es gibt eine längere Diskussion, in denen die verschiedenen Parteien immer wieder ihre Meinung erläutern. Schließlich bietet Xenia an, die Diskussion an dieser Stelle zu beenden, da alle Parteien Gelegenheit hatten, sich zu äußern und der FSR dies noch einmal sacken lassen könne und erneut darüber sprechen würde. Er wird über das Ergebnis einer erneuten Diskussion/Abstimmung informieren. Die Gäste nehmen diesen Vorschlag an und verlassen die Sitzung.

Xenia schlägt den anderen Mitgliedern vor, die Diskussion auf den kommenden Dienstag, zur nächsten Sitzung, zu vertagen, da dann mehr Mitglieder anwesend sein werden und insbesondere auch Johann, der schließlich das Referat der Erstiwoche inne hat und bei dieser Entscheidung auf jeden Fall miteinbezogen werden sollte. Der Vorschlag wird angenommen.

Top 3 Berichte
Xenia berichtet, dass sie einen Termin mit Johannes Völsgen hat und diesen fragen wird, ob die Domburg für die Erstis und Tutoren am 31.03. frei ist – Johann, der noch nicht wieder vor Ort ist – hatte diesen Ort vorgeschlagen, da dort auch genug Platz für alle gemeinsam sei. Der Rest findet den Ort ebenfalls passend.
Frank erzählt, dass der Haushaltsordner vom AStA zurück kam und überarbeitet werden muss. Es muss also nächste Sitzung ggf. noch einmal darüber gesprochen werden.
TOP 4 FSK - Vernetzungstreffen
Xenia führt an, dass ein Termin für ein Vernetzungstreffen aller Fachschaftsräte gesucht wird. Eine doodle-Liste ging diesbezüglich rum. Sie bittet die Mitglieder sich rechtzeitig in eine interne Liste einzutragen, damit sich gemeinsame Termine finden, die der FSR Jura angeben kann. Organisiert wird das Treffen von der Fachschaftskonferenz. In dem Zusammenhang erklärt sie kurz, was die FSK ist und fragt, wer grds. Interesse hätte daran teilzunehmen. Weronika meldet sich diesbezüglich und übernimmt die Verantwortung dafür, dass zukünftig immer jemand dort sein wird und einen Ersatz zu suchen, falls sie selber nicht teilnehmen kann.
TOP 5 Justinchen-Website
Marie erklärt, dass die website der Uni neu gestaltet wird, voraussichtlich zum SoSe und dass sich die Justinchen-Seite, die auf der Uni-Seite momentan verlinkt ist, dem neuen Layout anpassen müsste, wenn sie dort verlinkt bleiben möchte. Andernfalls würde sie ihr eigenes Layout behalten, wäre aber auf der Uni-Seite nicht mehr mit angegeben. Der FSR muss diesbezüglich eine Entscheidung treffen. Inhalte der Seite würde weiterhin der FSR Jura alleine bestimmen und aktualisieren. Der Konsens geht dahin, dass man auf der Uni-Seite bleiben und das neue Layout annehmen möchte, da man dadurch leichter zu finden sein wird und das Layout der Seite momentan ohnehin an das Layout der Uni angelehnt wurde.
TOP 6 Sonstiges
Xenia fragt, ob jemand was dagegen hätte, wenn Öffnungszeiten mit den Namen der jeweiligen Personen veröffentlich werden. Im letzten Jahr gab es häufig Anwesenheitsprobleme in vielen Öffnungszeiten und sie sieht dies als größeren Anreiz regelmäßig zu kommen bzw. sich um einen Ersatz zu bemühen, da die Außenwirkung stärker wäre. Zudem würde man damit mehr Transparenz schaffen können. Im Großen und Ganzen gibt es nicht viele Einwände, dennoch möchte man das Thema vorerst noch allen zutragen, da dies auch eine persönliche Entscheidung ist und sich jeder dazu äußern sollte.
TOP 7 Interna
Die Interna wurden besprochen.

Xenia schließt die Sitzung um 15:40 Uhr.
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